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politiſche Vertretung 8  56e8 katholiſchen Volkes 18 zu ihrer Erfüllung
zu ſtellen nicht aufhören wird.“ N wenn Dtr heute das Centrum
durch ſeine unerſchütterliche Beharrlichkeit 80¹ 16C 501 Cedens
auf dem beſten ege ſehen, dieſe Poſtulate n nicht ferner Zeit,
quod yVOluerit Deus, zu erreichen, 0 können wir uMuu wiederholen
die ermunternden Worte, mit welchen der ſel Mallinkrodt ſeine
letzte Rede Aan die ihn verſammelten Fraktionsgenoſſen ſchloß:

CTUuCGC 0 Iueem.

Pax Das Mönchthum und ſeine Freunde. Ein Büchlein
für Verehrer des hU Ordensbaters Benediktus und alle Liebhaber
ſeines Ordens Von einem Benediktinermönche der Beuroner Con
gregation. Regensburg, Puſtet, 1880 VI U In 80
Preis NM Pf

Wer hat nicht chon gehört den frommen und kunſtſinnigen
Mönchen der Beuroner-Congregation, deren anfänglich kleinen Schaar
inter Anführung des gegenwärtigen Ibtes Tr Maurus Wolter die
Munificenz der Fürſtin Katharina Hohenzollern M alten Beuron
eine Heimſtätte geſchaffen —90 Wer dem S gegönnt . auch
eine kurze I inmitten dieſer reuen Söhne des hU Benedikt 3u weilen,
iſt nicht erhaut borden ihrem ſtillfrommen Wirken, ihrem
Herzensandacht durchſtrömten Chorgebete, ihrem erhebenden Choralgeſange,
der Feierlichkeit und Würde ihres Gottesdienſtes, dem tiefen Frieden,
welcher jedem empfänglichen Beſucher entgegenweht? Wer endlich hat
nicht ſchmerzlich mitgefühlt, als dieſe junge Pflanzung, dieſe Stätte de
Gotteslobes, der reinen kirchlichen Liturgie, der Asceſe und echt E
ichen un unter den rauhen Schlägen des ſogenannten Culturkampfes
fallen mußte

Zu dieſen Beuroner Benediktinern, E Nun Ul Kloſter Emaus
3u Prag eine bleihende U

＋ gefunden haben, zählt auch der Ver—
faſſer des Büchleins, deſſen Beſprechung die verehrliche Redaktion Uuns
übertragen hat Wie eUte eS Ul als wir, die wir d Leben und
Wirken der Beuroner Iu der Nähe kennen lernen das lück hatten,
MN dem erwähnten Werkchen nuur emn getreues 1 eſſen fanden,
Q8 wir perſönlich geſchaut und gehört, aber auch lteben und be.
neiden elernt haben! Der erfaſſer wohl kein Anderer, als
nedikt Sauter, Prior, ber als Kanzelredner und Leiter des herrlichen
Beuroner Choralgeſanges eines wohlverdienten Rufes ſich erfreut) hat
uns amit aus dem reichen Garten klöſterlicher Asceſe eln liebliches
und heilkräftiges Blümlein geboten, deſſen Anblick erfreut, deſſen Duft
erquickt, deſſen Gebrauch eſeligt. D  98 Büchlein auch ern Beitrag zur
Verherrlichung des Benediktus⸗Jubiläums), welches nicht 0 faſt für
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Ordensleute, als für Laien und Prieſter des Säkularſtandes berechnet
iſt, ſpricht für den geiſtigen Anſchluß der Gläubigen an
den monaſtiſ chen Drden des Benediktus LM Lohe
Gottes und LM Lehen na dem Geiſte der Kirche,
0 die 5 geiſtlichen Vortheile des monaſtiſchen Lehens Ge
meingute aller Gläubigen 5 machen; ern Anſchluß, 3u dem, Wie Ver⸗
faſſer II Theile eimer Schrift darlegt, den gläubigen, heilseifrigen
Chriſten ſchon Eenn natürlicher Drang ühren muß Denn, indem das
Mönchthum nichts als das Ideal des Chriſtenthums iſt, Mönch 0
viel bedeutet als guter, vollkommener Chriſt, Kloſter U viel als Schule,
welche Ute, vollkommene Chriſten erzieht, M welcher das Hauptgeſchäft
des Menſchen, Gottes Lob, Elgene und des Nächſten Heiligung als
wirkliches Hauptgeſchäft gelehrt und geübt wird, U iſt S natürlich
daß der heilseifrige Chriſt bei demſelben GeU Stütze und
Schutzmauer die Stürme und Anfechtungen der Welt ſuche und
Inde beti dem „ftarken Geſchlecht der Cönobiten.“

Verfaſſer beweiſt, Wie dieſer Zug monaſtiſchen Trden 3u
allen Zeiten, namentlich III gläubigen Mittelalter, Een Teger eweſen
lei, Dte auch Iu Tagen das Bedürfniß eines ſolchen geiſtigenAnſchluſſes ſich recht fühlbar mache. Der Anſchlußn den monaſtiſchen
rden, welchen Verfaſſer IM Auge hat, ſoll nicht II Ener canoniſch

oder Hehetsvereine beſtehenerrichteten Bruderſchaft ſondern
„emne geiſtige Gemeinſchaft ein durch Uebung derſelben Grundſätze und
gleicher Anſchauungen QMalls Grundſätze und Anſchauungen, nach welchenñ
der Chriſt mi ennel Kirche eht und welche der Benediktinerorden zu
vertreten und 3u verbreiten jederzeit für erne rühmlichſte Aufgabe 9E/
halten hat Die Gläubigen welche 5 die e geiſtigen Einigung ſich
entſchließen ſollen „Schützlinge des I Benediktus und geiſtige Kinder
des al Ordensvaters Ein, dem monaſtiſchen Orden affiliirt, IN

geiſtiges Erbe elntreten
m und Theile Hietet Verfaſſer dieſe Grundſätze jenen

Prieſtern und Laien welche ich dem Orden des A Benediktu 2

Vereinigung M Gotteslohe anſchließen wollen, Beherzigung; der
Theil beſteht au praktiſchen Winken für alle Chriſten 2 M

dieſer ANich dem en des 1 Benedikt ſich anſchließen wollen, dann
aus Verzeichniſſe mehrerer Abläſſe welche mi der Pflege des
iturgiſchen Gottesdienſtes und dem Tragen der H Benedikts Medaille
verbunden ſind und elutgen Gebeten Ehren des ＋ Ordensvaters
Der 5 Theil welcher der umfangreichſte des ganzen er  en iſt
enthält Materialien Betrachtung für die Freunde des monaſtiſchen
Ordens an den Hauptfeſtzeiten des Kirchenjahres und den vorzüglichſten
Heiligenfeſten
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Wir können vorliegendes Schriftchen den Leſern der „Quartal⸗

2
ſchrift“ mit gutem Gewiſſen warm empfehlen; eS iſt ein goldenes
Büchlein, geſchrieben in echt kirchlichem Geiſte, oll heilſamer ath  NV
ſchläge Möge der N  0 welchen der 901 erfaſſer geiſtigen
Anſchluſſe an den Pu des X Vaters Benedikt hiemit gegeben, nicht
wirkungslos hleiben, ondern die Aufmerkſamkeit Vieler nicht blos auf
die Beuroner, ſondern auf den monaſtiſchen den überhaupt hinlenken,
und ſie bewegen, mit den Mönchen IMm Gotteslobe Ni  * M Lehen nach
dem Geiſte der Kirche ſich 3U Einer geiſtigen Brüderſchaft 3u vereinigen.
Wir wünſchen dem Büchlein aber auch recht viele kſer aus dem ge⸗
hildeten Laienſtande: 8 wird dieſen erklären, worin dey Geiſt und
die Wirkſamkeit des E oft verkannten Mönchthumes beſtehe; S wird
ihnen zeigen, bie ungerecht die Welt Urtheilt, venn ſie das önchs⸗
eben wegen ſeiner Zurückgezogenheit unfruchtbar und u  lit für Kirche
und enſ

tl ſcht S wird ihnen endlich auch zeigen, wie enn wahres
chriſtliches Leben NUr dann möglich iſt, wenn 8 vom Geiſte der Kirche
durchdrungen iſt Namentlich wünſchen wir, daß dieſes Werkechen n
keines Prieſters an ehlen möge: PIU wird darin reichen Stoff
Betrachtung und viele Motive ſowohl eigenen Heiligung, als auch

freudigen und ſegensreichen Berufserfüllung nach dem Geiſte dey
X Kirche finden, 3u einem Lehen und Wirken, deſſen Character ſeinen
präciſeſten Ausdruck findet u dem Wahlſpruche des Benediktinerordens:
Ut IN 0mnibus glorificetur Deus!

Weißkirchen. Auguſtin Rauch
Predigten für die Advent und Weihnachtszeit, gehalten

Th Schmüllnig, Pfarrer zum hK1 Servatius In Münſter.
Aus dem Nachlaſſe des Verf herausgegeben Römſtedt,
Präſes M  kit kirchlicher Druckerlaubniß. Münſter, Theiſſing 1882
80⁰ 708
I lit Handweiſer indet ſich eine Recenſion üher vorliegende

Predigten, wald Bierbaum, velche dem Verfaſſer alles Lob an

gedeihen aßt, und Schmüllnig inen der beſten Kanzelredner nenn
Er ſagt, ſie zeichnen ſich aus Urch Inhalt, Gediegenheit, Originalität,
ſind haſirt auf das Dogma, auf das öttliche Wort, die Väter, die
kirchliche Liturgik, ühren eine durchaus einfache, Allen verſtändliche
Sprache ohne aller Wortſchwall und Effekthaſcherei. Wir ſind mit
dieſem Urtheile de Herrn Kritikus aus Münſter vollkommen einver—
ſtanden. Man leſe uuu die Predigt auf das hohe Weihnachtsſeſt
S  NV. 198, un welcher der Text Ihr werdet ein Kind finden, un Windeln
gewickelt, und Iu einer Krippe liegen! 2., zur Betrachtung kommt.
Die Durchführung iſt ebenſo einfach, als lar Ind wahr; Man glaubt


